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Mein persönliches Anliegen


Dieses Buch ist ein Herzensprojekt.


Ich bin Ergo- und Verhaltenstherapeutin, arbeite seit ca. 20 Jahren in heilender, psychologischer, beratender, coachender Tätigkeit für psychisch- und entwicklungsgestörte Klienten und Hochsensible.


In der Praxis arbeite ich mit erwachsenen Klienten im Rahmen der Verhaltenstherapie, Coaching, Kommunikationspsychologie, Gesprächstherapie nach Rogers, emotionale Entlastung, Entspannung, Kreativität.


Vor meiner therapeutischen Tätigkeit, habe ich viele Jahre im Einzelhandel als Ausbilderin, Marktleiterin und Fachbeauftragte gearbeitet.


Diese Jahre haben mich viel über die Menschen und ihr unterschiedliches Verhalten auf gleiche Anforderungen und identische Situationen gelehrt. Dies war im Nachhinein sogar der Schlüssel für mein immer stärker werdendes Interesse an den Verhaltens- und Glaubenssystemen der Menschen.


Mir fiel immer mehr auf, wie das äußere Erleben und Verhalten mit den inneren Überzeugungen verknüpft waren und die erwünschten Verhaltensweisen blockierten.


Die Suche nach fundierten Antworten, hat mein Leben derart verändert, das sich im Außen manifestieren musste, was im Innen umprogrammiert worden war.


Erst wenn wir einen Vorgang und seine Zusammenhänge wirklich verstanden haben und neue Antwortmöglichkeiten in uns zulassen, ist eine Änderung der Routinelösungen möglich.


Jede Veränderung ist ein Prozess und braucht seine Zeit.


Je älter wir werden und je länger selbstschädigende Verhaltens- und Glaubensprozesse installiert waren, desto länger kann die Auflösung dauern.


Der Knoten kann aber auch schnell aufgehen, je nach persönlichen Möglichkeiten.


Wissen allein genügt niemanden!


Wir müssen die neuen Prozesse verstehen, aktiv TUN und neu installieren, damit sie sich automatisieren und zur neuen Wahrheit – die mit uns im Einklang ist - werden können.


Jedes JA – ABER ist nur ein Verhinderer.


Solange es JA – ABER im Denken gibt, bedeutet das schlichtweg NEIN.


Wir brauchen ein klar definiertes Ziel mit einer lohnenden Aussicht.


Sonst wird die Motivation für eine Umprogrammierung zu schwach ausfallen.


Unser Autopilot ist ein gut programmiertes System, dass uns ein Gefühl von Sicherheit bieten soll. Umprogrammierungen machen zuerst unsicher, solange bis der Autopilot umgeschrieben ist.


Neues Verhalten fühlt sich am Anfang immer fremd an und erzeugt ein Gefühl von Unsicherheit in uns durch die Angst / Befürchtung, wie andere unsere Veränderung bewerten werden und ob negative Konsequenzen dadurch entstehen.


Viele Muster die für ein Kind vor der Einschulung richtig waren, können für einen erwachsenen Menschen einfach nicht mehr stimmen. Solange wir an die Erfüllung der alten Muster gebunden sind, ist eine Weiterentwicklung und Akzeptanz anderer Strukturen fast schier unmöglich.


Die Denk- und Glaubensprozesse, die uns in die Situation gebracht haben, werden uns definitiv nicht wieder heraus, sondern noch tiefer hineinbringen.


Eine Umkehrung ist notwendig.


Wo die Angst ist, geht’s lang!










Einleitung


Liebe Leserin, lieber Leser,


ich habe dieses Buch speziell für die Empathen verfasst, die immer wieder in Beziehung mit Narzissten und Cluster B Persönlichkeiten geraten. (Auch dann, wenn diese nicht diagnostiziert sind)


Damit meine ich männlich, weiblich, LGBTQ gleichermaßen. Zum besseren Leseverständnis werde ich der Empath, der Narzisst schreiben.


Es spielt keine Rolle, ob dies persönliche, berufliche, soziale, familiäre oder partnerschaftliche Beziehungen sind.


In diesem Buch möchte ich die spezielle, magnetische Verbindung von einem Empathen zu einem verdeckten, vulnerablen, covert Narzissten beschreiben.


Die COVERT Variante steht für den femininen, verletzlichen Narzissmus.


Das hat nichts mit Geschlechtsidentität zu tun, sondern mit femininen Verhaltensanteilen.


Empath und Narzisst bilden zusammen stark toxische Verbindungen und Erfahrungen, die sich solange wiederholen, bis der Empath seine Lernaufgabe erkannt und gemeistert hat.


Nicht jeder empathische Mensch ist ein Empath und nicht jeder narzisstische Mensch ist ein Narzisst.


Meine persönlichen und beruflichen Erfahrungen besagen, dass ein Empath nicht in Beziehung zu einem OVERT (grandiosem, maskulinen) Narzissten geht. Jedenfalls nicht in der Liebesbeziehung.


Als Empath lebt man das Gegenteil von Smalltalk und Schickimicki, ebenfalls ist Geld und Macht nicht von besonderem Interesse und somit gibt es wohl nur wenige Empathen die sich einem grandiosen Narzisst hingeben würden.


Der overt, grandiose, maskuline Narzisst (m,w,d) zieht Personen mit femininen, vulnerablen Narzissmus(m,w,d) an. Maskuline Narzissten betonen ihre Grandiosität. Zeigen offen: Aggressivität, Abwertung, Dominanz, Wettbewerbsorientierung, Machotyp, Härte, Kälte, Laut, Aktiv, Karriere Orientierung etc.


Der verdeckte Cluster B Typ ist der destruktivste Persönlichkeitstyp mit extrem toxischen Verhaltensanteilen und Auswirkungen auf die Personen, die diesem Typus am nächsten stehen. Es ist deshalb so toxisch, weil du es nicht, oder erst sehr spät erkennen kannst, das du mit dem Teufel tanzt. Der covert, verdeckte Narzisst ist passiv aggressiv, hat alle Anteile des overt Narzisst, zeigt diese allerdings nicht im Außen. Das Außen sieht die femininen Anteile: Depression, Sensibilität, Hemmungen, Hilflosigkeit, Anpassung, schnelle Kränkbarkeit, Opferrolle, Besorgtheit, Verständnisvoll etc.


Verdeckt/Covert bedeutet, dass in diesen Menschen ebenfalls alle grandiosen Sicht- und Verhaltensweisen enthalten sind. Diese werden, im Gegensatz zum grandiosen/ Overt Narzissten nicht im Außen gezeigt, sondern maskiert.


Im Inneren sind beide ziemlich gleich.


Der Tanz ist so schön, weil du (und ich) in deinem Elternhaus den Tanz mit dem Teufel von der Pike auf gelernt hast. Weil der Rhythmus durch dein Blut fließt und es perfekt passt.


Es liegt mir sehr am Herzen, das du als Empath die Zusammenhänge, das WARUM und deine mögliche Lernaufgabe erkennst.


Auch du, als Empath, hast deine Anteile in diesen Beziehungen. Der Covert wirkt am Anfang wie ein Empath, oder eine hochsensible Persönlichkeit. Das baut die erste Brücke zu deinem Vertrauen.


Es liegt mir fern, Cluster A, B oder C Persönlichkeiten zu Tätern zu machen, oder diese zu verurteilen. Ganz im Gegenteil. Viele Begriffe, die im Zusammenhang mit Narzissmus verwendet werden, sind irreführend, stigmatisierend und unglaublich verallgemeinernd.


Ich möchte ein tieferes Verständnis für diese Krankheitsbilder herstellen, um aus der Dualität/Spaltung wieder in die Einheit zu kommen.


Meiner Meinung nach sollten gängige gegenwärtig benutzte Begriffe wie:


Überlebende/r oder Opfer von narzisstischem Missbrauch nur im Zusammenhang mit Kindern genutzt werden.


Als Erwachsene haben wir eine Wahl. Nur Kinder haben keine Wahl.


Die Begriffe, die in den sozialen Medien immer stärker verwendet werden, lassen mehr Menschen als „Opfer“ fühlen und stigmatisiert/machen „Täter“.


Als Opfer empfinden sich in einer Empath mit Narzisst/Cluster B Beziehung am Ende BEIDE. Die Opferrolle nicht gut, sie schwächt, macht hilflos und blockiert die Heilung. Wenn du kannst, versuch dich nicht als Opfer in deinem Selbstbild, Selbstwert wahr zu nehmen.


Leider gibt es viele Trittbrettfahrer, um dieses Thema, die viel Bullshit und Fehlinformationen verbreiten, und sich als Opfer oder Überlebende präsentieren, um mehr Aufmerksamkeit, Bewunderung oder Likes auf Social Media zu bekommen. Einige behaupten, ein Opfer zu sein, weil es zu Mitgefühl und Supply führt. Ob alle Opfer wirklich Opfer sind oder doch die Täter, weiß man nicht.


Glaub bitte nicht alles, was Social Media verbreitet.










Essenz und Basisannahmen


Zur Zeit geht die Forschung davon aus, das es 1-2 % Empathen, sowie 1-2 % maligne Narzissten gibt.


Da Empathie weder diagnostiziert, noch als Krankheit eingestuft wird, sondern als Variation des menschlichen Sein auftritt, gibt es natürlich keine konkreten Zahlen.


Bei Narzissmus und anderen Cluster B Beschwerden gibt es nur Schätzwerte, da Narzissmus eher selten diagnostiziert wird. Narzissten gehen nicht zum Arzt und sagen, ich glaube, ich bin ein Narzisst. Ich manipuliere Menschen und leide darunter. Das gibt es nicht. Sie kommen mit Depressionen in die Therapie, wenn sie in einer narzisstischen Krise sind.


Als Differentialdiagnosen kommen sehr häufig Depression, Angsterkrankung, Burnout, AD(H)S, Sucht etc vor.


Zu den Cluster B Erkrankungen, die als Persönlichkeitsstörungen gelten, gehören:




	Narzissmus Störung


	Borderline Störung


	Histrionische Störung


	Antisoziale/Psychopathische Störung





Gemeinsamkeiten der Cluster B Störungen:




	Sprunghaftigkeit


	Launenhaftigkeit,


	Impulsivität


	starke Wut


	Egozentriertheit


	Sucht


	Idealisierung


	Entwertung


	Schwierigkeiten mit Nähe und Distanz.


	Selbstschädigung


	Fremdaggressivität


	Fremdgehen


	geringes Selbstwertgefühl


	Kritik wird nicht vertragen


	Instrumentalisierung


	Lügen


	Manipulation


	Reizbarkeit


	Verlassensangst


	etc





Es gehört viel Fingerspitzengefühl dazu, eine korrekte Diagnose zu stellen, besonders, da Cluster B Diagnosen schwer abgrenzbar, sehr stigmatisierend für die Betroffenen sind und nicht leichtfertig gestellt werden sollten.


Meine These geht davon aus, dass Empathie und Narzissmus in einem Spektrum wirken. Es gibt genau soviel Schwarz, wie Weiß. Es ist 100% ausgewogen.
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Narzissmus und Empathie aus Sicht der Vererbungslehre:




Empath/Kardinaltugenden = weiß paart sich mit Narzisst/Todsündetugenden = schwarz


Vererbungslehre nach den Mendelschen Regeln:


Dann kämen heraus 4 Viertel (4/4):


¼ = weiß (Kardinaltugenden)


¼ = schwarz (Todsündetugenden)


¼ = zu 51% weiß und 49% schwarz


(Mischform Tendenz zu weiß/Kardinaltugend)


¼ = zu 51% schwarz und 49% weiß


(Mischform Tendenz zu schwarz/Todsünde)





Ich bin ziemlich sicher, dass es ganz genauso ist. So funktioniert Vererbung. Diese oben beschriebenen reinen Formen entstehen nur im intermediären ersten Erbgang. In den weiteren Erbgängen vermischen sich die Gene weiter miteinander und es kommen immer seltener Reinformen heraus. Alle tragen alle Erbsubstanzen in sich. Grundsätzlich gehe ich davon aus, dass Narzissmus ebenso wie Empathie vererbbar ist.


Ich glaube nicht, dass es sich ausschließlich um eine Störung handelt, die durch Erziehung, Umfeld und Trauma entstehen kann.


Dadurch verstärkt sich zwar die Ausprägung, wird jedoch nicht dadurch ausgelöst.


Es ist völlig unmöglich, dass sich so identische Maßstäbe ausbilden egal wie und wo ein Mensch lebt und groß wird.


Es scheint keine Rolle zu spielen, ob Arm oder Reich, auf welchem Kontinent oder in welchem Jahrtausend man geboren ist, das Vokabular, Verhalten, Denken und die Vorgehensweisen sind identisch.


Die echten Empathen und Narzissten werden so geboren. Bei den Mischformen kann die Veranlagung in beide Richtungen schwingen.


Das spiegelt sich im Spektrum der Empathie.


Ich würde Störungen durch Empathie in 4 Grade einteilen.




	Grad – bedeutet Empathie vorhanden, aber fast ohne Symptome mit wenig bis keiner Belastung im normalen Lebensradius.


	Grad Mild – bedeutet Empathie vorhanden mit leichten Nebenwirkungen, die Symptome sind spürbar, dennoch sind sie nach einer Erholungsphase schnell zu reduzieren. Mit geringem Aufwand lässt sich die Lebensqualität stabil gestalten.


	Grad Moderat – bedeutet Empathie ausgeprägt vorhanden die viel Energie fordert, die Symptome sind täglich gegenwärtig und erfordern eine dauerhafte, bestimmte Lebensführung und Maßnahmen um eine gute Lebensqualität zu erreichen.


	Grad Schwer – bedeutet Empathie in vielen Bereichen und auf allen Wahrnehmungskanälen stark vorhanden, trotz adäquater Maßnahmen ist keine unbelastete Lebensqualität herstellbar. Es kommt zu sozialem Rückzug, Helfer-, Rettersyndrom, Depression, psychosomatische Erkrankungen, Burnout, Angsterkrankung, Panikattacken, Erschöpfung etc.





Neben den Symptomen einer hohen Empathie kann es selbstverständlich noch zu Mischbelastungen durch bestehende psychische oder körperliche Erkrankungen kommen.


Genau wie die Empathie würde ich die Störungen durch covert Narzissmus in 4 Grade einteilen.




	Grad.


Angeber, Egoist, selbstverliebt, Gefallsucht, Empathiemangel, Lügner, Manipulant, aber ungefährlich, kommt gut durchs Leben


	Grad Mild:


Angeber, selbstverliebt, Lügner, korrupt, Manipulant, unverschämt, Größenideen, Empathiemangel, Gefallsucht, gefährlich, aber beherrschbar, eckt oft an, scheitert nicht im Leben, Anpassung ist möglich


	Grad Moderat:


Echte Persönlichkeitsstörung. Angeber, selbstverliebt, Lügner, Größenideen, Manipulant, Übergriffigkeit unverschämt, Empathielos, korrupt, gefährlich, Gewalt bereit. Soziale Probleme


	Grad Schwer:


Psychopath,maligner Narzissmus,Sadismus weitere ClusterA,B.C Diagnosen, oft parasitäre Lebensweise, Persönlichkeitsstörungen, Empathielos, dunkle Triade, ohne Gewissen, sehr gefährlich, lebensgefährlich (1,5%) große soziale Probleme, einsamer Wolf, im 1. Kontakt nicht erkennbar





Je nachdem, mit welchem Grad man es zu tun hat, müssen die Abwehrmechanismen greifen.


Je höher der narzisstische Grad, desto wichtiger ist ihnen Macht, Dominanz, Kontrolle und desto stärker müssen die Abwehrmechanismen eines Empathen sein.


Wer nicht (genug) nach der Macht strebt ist SCHWACH und kann benutzt werden. Das denkt ein Narzisst.


Ein Empath ist nicht schwach, er ist nur nicht auf äußere Macht aus, weil er meist innere Stärke besitzt. Die narzisstisch strukturierten Menschen sind auf äußere Macht aus, weil sie keine innere Stärke besitzen.


Im Universum ist immer alles vollkommen. Immer 100 %. Besonders im Rahmen tiefer Beziehungen.


Wenn du über 90% Empathie verfügst, wirst du jemand mit 10% Empathie anziehen. Also: je mehr du ein Empath bist, desto mehr wirst du einen Cluster B anziehen.


Jemand, mit 60% Empathie, wird Personen mit 40% Empathie anziehen.


2 Empathen können wunderbar befreundet sein, werden sich aber nicht lieben, sondern sich in der Liebe abstoßen, da alles zuviel ist. Der Ausgleich fehlt. Jeder möchte viel geben, bei gleichzeitiger Problematik, nicht annehmen zu können. Der Kick fehlt.


Empathen sind es gewohnt zu kämpfen, maskuline Energie zu geben. Sich in die feminine Energie zu begeben, nichts tun und sich verwöhnen lassen ist in der Automatik eines Empathen nicht gut installiert.


Zwischen 2 Cluster B wird ebenfalls keine wahre Liebe entstehen, da Liebe ohne Empathie nicht möglich ist.


2 Cluster B können durchaus in eine Beziehung gehen, wenn jeder in dem anderen Vorteile sieht, die zum eigenen Zweck manipuliert und ausgenutzt werden können.


Das könnte der Grund sein, warum Cluster B stark zu Untreue neigen, da 2 Cluster B nicht zu 100% Vollkommenheit führt, sondern immer ein Minus besteht, das nur von Außen aufgefüllt werden kann.



Warum das so ist:
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	Empath Zuviel

	

	Cluster B Zuviel





	Du zentriert

	Gesundes Verhalten

	Ich zentriert





	Geben

	

	Nehmen





	Ich kann

	

	Will nicht





	Wahrheit

	

	Lüge





	Authentizität

	

	Manipulation





	Machen

	

	Machen lassen





	Rücksicht

	

	Dominanz





	Anpassung

	

	Macht





	2. Reihe

	

	1.Reihe





	Wahrheit

	

	Lüge





	Ordnung

	

	Chaos





	Liebe

	

	Hass







Diese Reihen lassen sich unendlich fortsetzen.


Ein Empath ist in seinen Eigenschaften immer das Gegenteil vom Narzisst/Cluster B.


Die Schwierigkeit besteht darin, dieses Verhalten zu erkennen. Der Cluster B, besonders die verdeckte/Covert Variante, spiegelt am Anfang das Verhalten des Empathen um überhaupt Zugang zu diesem bekommen.


In Wahrheit verliebt sich der Empath in sich selbst, denn der verdeckte Cluster B inszeniert eine exakte Kopie des Empathen und seiner Wünsche.


Ein Empath kommt aus sich selbst heraus nicht auf die Idee, dass das Verhalten des verdeckten Cluster B schlicht simuliert und vollständig für Manipulationszwecke gelogen und fake ist.


Aufgrund der starken Bestätigung, Lovebombing durch einen Cluster B schwebt ein Empath auf Wolke 7 und gibt seinerseits Anerkennung, Bewunderung, Verehrung zurück. Genau das braucht ein Cluster B/ Narzisst so dringend. Und ein Empath braucht das auch.


Empath und Cluster B kommen beide aus einer hoch toxischen Familie, haben beide keine echte Liebe erfahren! Das, was man in der Kindheit nicht hatte, möchte man später im Übermaß haben.


In meiner persönlichen Geschichte kann ich sagen, ich bin schon als Empath geboren. Meine Eltern haben jede Form von Missbrauch und Misshandlung über Jahre an mir angewandt und dennoch haben sie mich nicht gebrochen.


Das heißt, Teile von mir sind schon gebrochen, aber sie haben mich nicht zu ihrem Ebenbild umformen können.


Sie haben mich aufgrund meiner Eigenschaften gehasst. Besonders für Ehrlichkeit, Lebendigkeit und meine Fähigkeit, Wahrheit im Zusammenhang zu erkennen und anzusprechen oder nachzufragen. (Das hassen alle Cluster B)


Im Rahmen meiner Praxisstudien mit mehr als 400 Klienten eine weitere These:


Der Sündenbock der Familie ist oft der Empath. Lieblingskind ist oft der Covert/Narzisst/Cluster B.


Das Lieblingskind ist von Anfang an so, wie der Cluster B Elternteil es haben will. Deshalb muss keine oder deutlich weniger Gewalt angewendet werden.


Natürlich erlebt dieses Kind ebenso die Macht und Gewalt der Erzieher, nur nicht zwingend an sich selbst, sondern am Geschwister, wenn vorhanden, oder am anderen Elternteil.


In allen mir persönlich bekannten Fällen, fanden die Covert/Cluster B Kinder die Macht, Kontrolle und Wesensart des Cluster B Elternteils als erstrebens- und nachahmenswert. Sie bewunderten den Cluster B Elternteil und wollten ebenfalls so sein.


Bei einem empathischen Kind wird hingegen viel Gewalt angewandt, um es zum Gehorsam und in Unterwürfigkeit zu bringen.


Wenn es sich nicht verschlingen lässt, wird es vernachlässigt.


Es bewundert den Cluster B Elternteil nicht, sondern will das Verhalten des Elternteils sogar korrigieren, um für Gerechtigkeit zu sorgen.


Wenn man von der These der genetischen Disposition ausgeht, herrscht niemals ein häusliches Klima, in dem ein Kind gesund gedeihen kann.


Einer oder sogar beide Elternteile haben ebenfalls die genetische Komponente für Cluster B und die zugehörigen, destruktiven Charakter und Wesensanteile. Genau wie deren Eltern, Großeltern, Ahnen.


Niemand ist jemals mental gesund gewesen in diesen Familien.




In etlichen Fällen kommt Cluster C dazu:


ängstlich-vermeidende, dependente, zwanghafte Persönlichkeitsstörungen


oder Cluster A: paranoide, schizoide oder schizotypische Persönlichkeitsstörungen.


Cluster A, B, C können kombiniert vorkommen. Sämtliche Diagnosen, die heutzutage unter Persönlichkeitsstörungen (F60 – F69 ICD-10) klassifiziert werden, (Cluster A, B, C) wurden bis 1991 Geisteskrankheiten genannt.


Demnach wäre jeder persönlichkeitsgestörte Mensch geisteskrank. Im englischen heißt es: Mental Illness





Folgende Verbindungen sind möglich:




	Overt und Overt (kennen wir aus der Promi Elite. Z.B. Brad Pitt und Angelina Jolie, Jada Pinkett Smith und Will Smith, Kardashian und Co.)


	Overt und Covert (Standard)


	Covert und Covert (kann ebenfalls passieren, weil sich beide durch ihre Masken als etwas wahrnehmen, was sie im Inneren nicht sind)


	Empath und Covert (Empathen verhalten sich durch ihre Kindheit mit einem Narzissten wie Komplementär- oder Co Narzissten)





Die meisten narzisstischen Beziehungen bestehen aus der Kombination:


Verdeckter oder grandioser Narzisst plus grandioser Narzisst. Als klassisches Klischee z.B. die Sekretärin, die sich den Firmenchef angelt, schnell schwanger wird, um den Chef als Vater und Mann zu binden und somit selber gut versorgt und angesehen zu sein. Dafür bekommt der Chef eine hübsche, schlanke Frau, Familie, Kinder, Ansehen.


Diese Verbindungen sind in sofern anders, weil beide Partner zum eigenen Vorteil und Manipulation handeln.


In diesen Verbindungen kann es ebenfalls zum Traumabond kommen.


Vielleicht ist es in dieser Kombination aber kein Traumabond, die diese Kombination trotz Toxizität aufrecht erhält, sondern die Angst vor einer narzisstische Krise, die dem Traumabond in der Symptomatik ähnelt, da beide Beteiligten narzisstisch strukturierte Verlustängste von Supply, Geld, Status, Sex etc. haben.


Die typische Narzisstin ist im Außen immer perfekt, freundlich, schlank, gebräunt, makellos, meistens blonde oder dunkle lange Haare. Treibt viel Sport, geht regelmäßig zu Beauty Treatments, Maniküre etc.


Sie legt viel Wert auf Markenartikel, Status, ein besonderes Umfeld, spielt Tennis, Joggt, Golft oder Reitet. Alles muss etwas gehobener, spezieller, wertvoller sein.


Dabei ist ihr Selbstbewusstsein sehr fragil. Bei einer verdecktem Narzisstin, ist es oft das Gegenteil, Opferhaltung, immer am jammern.


Es stabilisiert sich ausschließlich über Status und wertvolle Dinge im Außen.


Solange eine Narzisstin oder verdeckte, vulnerable Narzisstin mit einem erfolgreichen grandiosem/overt Narzissten zusammen ist, ist ihr Außen und somit ihr Selbstwert deutlich stabiler, sie hat Zutritt in die „high Society“, zu Luxus, Design, Geld und sie empfindet sich als stark.


Das gibt es selbstverständlich auch bei Männern in der verdeckten/covert Variante. Sport, Golf, Segeln, Tennis, es müssen schon gehobene Hobbies sein. Körperkult, teures Auto, guter Whiskey, mein Haus, mein Boot, mein Body....usw.


Diese Männer suchen eine tolle Frau, die gut neben ihnen aussieht und sich mit eigenen Ansprüchen zurückhält. Die zufrieden ist, wenn sie eine teure Tasche oder ein Lifting geschenkt bekommt, um noch besser neben dem Narzissten auszusehen.


Die verdeckte Variante werde ich hier ausführlich beschreiben. Die grandiose Variante ist spätestens seit Trump allen bekannt.


Covert und Overt sind im inneren gleich verschaltet. Die covert Variante geht deutlich perfider vor, zeigt sich im Außen wie ein Empath oder eine hochsensible Persönlichkeit.


Ich habe lange darüber nachgedacht, wodurch sich die genetische Disposition, in Grandios oder Verdeckt entwickelt. Da ich nur wenige grandiose Typen in der Therapie hatte, vermute ich, dass es um Hemmungen, Angst und Image geht. Der spätere verdeckte Narzisst ist in seiner Struktur eher feige, traut sich selten authentisch zu sein und trifft wenig Entscheidungen, dafür manipuliert er mehr, hat große Angst davor, was andere über ihn denken könnten.


Der grandiose Narzisst ist nicht feige, stellt seine Forderungen offen und laut dar. Zieht in jeden notwendigen Kampf. Ich vermute weiterhin, dass der grandiose Typ bereits in der Kindheit Kämpfe mit den Eltern hatte und durchaus Gewalt und Misshandlung oder Missbrauch erlebt haben kann. Auf einen grandiosen Narzisst/Cluster B kann es zutreffen, traumatische Gewalterfahrungen in der Kindheit erlebt zu haben.


Alle grandiosen Narzissten/Cluster B, die ich im Rahmen der Therapie kennengelernt habe, hatten eine extrem harte Kindheit. Im erwachsenen Alter, fanden alle die Macht, die sie durch Gewalt weiterlebten, als erstrebenswert. Wenn sie aus ihrer Vergangenheit erzählten, leuchteten die Augen vor Stolz.


Es scheint eine Charaktereigenschaft zu sein, ob jemand zum Covert oder Overt neigt, plus Lernen durch nachahmen der bestehenden familiären Muster.










Gemeinsamkeiten


Empath und Narzisst


Vielleicht fällt es dir schwer, zu glauben, das Covert/Komplementär/Co-Narzissten/ Narzissten /Cluster B und Empathen sehr viele Gemeinsamkeiten haben. Sie kommen aus einer toxischen Familie und haben ähnlichen Mangel und Missbrauch erlebt.


Besonders der Mangel an wahrer Mutter und/oder Vaterliebe hinterlässt Spuren. Oft waren einer oder beide Elternteile zusätzlich schwer süchtig und emotional abhängig. Diese Erzieher sind weder mit sich selbst, noch mit anderen gesund umgegangen.


Eine Beziehung zwischen Empath und Covert/Cluster B ist die Beziehung zwischen Lieblingskind und Sündenbock.


Gemeinsamkeiten von Empathen, Covert /Narzissten/Cluster B:




	suchen nach Anerkennung, Akzeptanz und Annahme


	Liebe ist für beide Schmerz/Kryptonit


	suchen wahre Liebe


	brauchen Daseinsbestätigung


	wollen gebraucht werden


	haben keine wahre Identität ausgebildet! Der Empath musste viel zu früh erwachsen werden, der Covert sollte immer Kind bleiben


	leiden an Verlustangst


	Vertrauensprobleme


	Verletzbar, kränkbar


	können Menschen lesen


	Hochsensibilität


	haben Traumata


	Co- Abhängigkeiten


	kommen aus toxischer Familie


	entschlüsseln nach eigenen Werten


	hohe Intelligenz


	blind für die Wahrheit des Gegenüber in dieser Kombi. Der Empath will/kann das Böse nicht sehen, der Narzisst will/kann das Gute nicht sehen


	Mutter-und/oder Vater Themen


	Adrenalin süchtig


	empfinden die Norm als zu langweilig


	Unsicherheiten


	Unabhängigkeits Wunsch


	Bindungsstörungen


	suchen Halt im Außen


	können Ungerechtigkeit nicht ausstehen (entschlüsseln Unrecht völlig anders)


	LIEBE löst Toxizität aus


	Beide sind toxisch. Der Empath zu sich selbst, der Cluster B zum Gegenüber


	Neid


	Wut


	People Pleasing


	Illusionen uvm.
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